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So erreichen Sie die WR

Guten Morgen

Lieber im
Bett bleiben

E s gibt so Tage, an denen
man schon beim Aufste-
hen weiß, dass es besser

wäre, im Bett liegen zu blei-
ben. Gestern war so ein Tag.
Denn mein Frühstück landete
nicht in meinem Magen, son-
dern verteilte sich in der gan-
zen Küche.

So sind die Zutaten für das
Rührei zwar in der Schüssel
gelandet, gegen die bin ich
dann aber so unglücklich ge-
stoßen, dass der Inhalt nicht
in der Pfanne, sondern in der
Spüle gelandet ist. Natürlich
hatte ich keine weiteren Eier
mehr im Haus, sodass ich auf
ein anderes Frühstück um-
schwenken musste. Nicht in-
begriffen waren darin Oran-
gen und Saft: Während ich
Erstere (schon geschält) auf
den Boden fallen ließ, landete
dort und an der Wand auch
der Saft: Das gerade gefüllte
Glas stieß ich um, als ich nach
der Marmelade griff.

Demnächst greife ich auf
Trockenfrüchte und Trink-
päckchen zurück. Die hinter-
lassen wenigstens keine Saue-
rei, wenn sie runterfallen.

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld

zur Verfügung. „Hier wird
sozusagen humanitäre Hilfe
geleistet. Für uns war wichtig,
dass unsere neuen Mitbewoh-
ner aus Sontra auch mal raus-
kommen und etwas anderes
sehen“, so Sachtleben.

Busfahrer Carsten Meier
transportierte die Flüchtlinge
zum Veranstaltungsort und
lieferte sie im Anschluss wie-
der in Sontra ab.

fragt. Vor allem Wolfgang
Sachtsleben spielte dabei eine
wichtige Rolle.

Als ehemaliger Bundespoli-
zist mobilisierte das langjähri-
ge Mitglied des Puppenthea-
ters bestehende Kontakte, und
letztendlich stellte das Bun-
despolizeipräsidium Potsdam
einen Mannschaftsbus aus
dem nahe gelegenen Bundes-
polizeiausbildungszentrum

der unterbrochen. Da noch
kaum einer der Zuschauer die
deutsche Sprache versteht,
war Emad Mohamad Ismail als
Dolmetscher gefragt. Er über-
setzte das Geschehen auf der
Bühne nach und nach ins Ara-
bische und nahm so die Rolle
des Vorlesers im Stück ein.
Insgesamt entstanden einige
zeitliche Verzögerungen, die
aber von allen Anwesenden
bereitwillig in Kauf genom-
men wurden.

Nachdem der Vorhang
wieder gefallen war, berichtet
Ismail von den ersten Reaktio-
nen der Besucher: „Alle waren
sehr zufrieden. Gerade den
Kindern hat die Aufführung
gut gefallen.“

Hoher Organisationsaufwand
Damit die Vorstellung des

traditionellen Grimm’schen
Kindermärchens nach den
zwei regulären Vorstellungen
am Sonntag mit rund 140
Zuschauern erneut aufgeführt
werden konnte, war logisti-
sches Organisationtalent ge-

V O N P E L L E F A U S T

ESCHWEGE. Es war ein ziemli-
ches Durcheinander, das am
Montagvormittag im Saal des
Alten Bahnhofes herrschte.
Zum ersten Mal hat die
Eschweger Puppenbühne ges-
tern das Stück „Der Froschkö-
nig“ ausschließlich für Flücht-
lingskinder aufgeführt. Rund
120 junge Personen schauten
der Vorstellung zu.

Mitorganisatorin Ellen
Schubert von der Freien
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner war ein wenig gestresst,
sie spielte selbst im Stück mit:
„Unsere heutige Veranstal-
tung ist völlig anders als sonst.
Aber das Publikum ist toll und
die Mühen haben sich
gelohnt!“ Schon beim Öffnen
des Vorhangs gaben die
jungen Zuschauer erstaunte
„Ohs“ und „Aahs“ von sich,
viele stimmten Beifall an.

Dolmetscher half aus
Außergewöhnlich: Der

Spielfluss wurde immer wie-

Puppentheater mal anders
Eschweger Puppenbühne präsentiert „Der Froschkönig“ erstmals auch für Flüchtlinge

Vorfreude auf das Stück: ein Teil der Flüchtlingskinder, die momentan mit ihren Eltern oder Verwandten im Sontraer Feriendorf
leben. Foto: Schubert/nh

Kurz vor der Abfahrt: Nach der Vorstellung brachte Busfahrer
Carsten Meier (ganz rechts) die Flüchtlinge wieder in ihre Unter-
kunft. Zuvor überreichten Wolfgang Sachtleben (2.v.li.) und Ellen
Schubert vom Puppentheater ein Präsent. Emad Mohamad Ismail
(ganz links) übersetzte ins Arabische. Foto: Faust

ESCHWEGE. Sie ist Teil einer
der bekanntesten Großfamili-
en der Welt: In den 90er-Jahren
füllte Patricia Kelly mit ihren
Geschwistern als The Kelly Fa-
mily weltweit Stadien. Die Mu-
sik der amerikanischstämmi-
gen Familie verkaufte sich mil-
lionenfach. Mittlerweile ist es
ruhig geworden um die Ge-
schwister. Patricia Kelly gas-
tiert am Sonntag, 21. Februar,
um 18 Uhr in der St.-Elisabeth-
Kirche Eschwege, wo sie nicht
nur singen, sondern auch aus
ihrer 2014 erschienenen Auto-
biografie „Der Klang meines
Lebens“ lesen wird. Einlass ist
ab 17 Uhr. (lad/dir)

• Karten gibt es im Vorver-
kauf für zehn Euro von Mitt-
woch bis Freitag zwischen 9.30
und 12 Uhr im Pfarrbüro St. Eli-
sabeth, Friedrich-Wilhelm-
Straße 36.

Patrica Kelly
singt und liest
in Eschwege

ESCHWEGE. Er hatte den
Spitznamen The Voice: Frank
Sinatra. Am 12. Dezember
2015 wäre er 100 Jahre alt ge-
worden, mit ein bisschen Ver-
spätung gibt es ihm zu Ehren
jetzt die Geburtstagsshow
„Happy Birthday Frank Sina-
tra – The Original Las Vegas
Tribute Show“. Die ist am 6.
März in der Eschweger Stadt-
halle.

Frank Sinatra kommt bei
der Show aber nicht allein: Zu
hören sind auch Hits von Sam-
my Davis jr. und Dean Martin,
die zusammen das unverges-
sene und legendäre Rat Pack
bildeten. David de Costa als
Frank Sinatra, Johnny Ed-
wards als Dean Martin und Ni-
cholas Brooks als Sammy Da-
vis jr. präsentieren die perfek-
te Mischung aus großen Hits,
umwerfenden Gags und smar-
tem Entertainment.

Zehn Gewinner
Zehn WR-Leser hatten

Glück an unserem Glückstele-
fon und können jeweils mit
Begleitung die Frank-Sinatra-
Show in der Eschweger Stadt-
halle erleben.

Gewonnen haben: Birgit
Keuchel aus Sontra, Emmi
Büchling aus Sontra, Berthold
Degenhardt aus Neuerode,
Andrea Greinke aus Eschwe-
ge, Ulrike Hornschuh aus
Waldkappel, Maren Krämer
aus Wanfried, Dieter Schüff-
ler aus Eschwege, Ralf Knoff
aus Oberhone, Brunhilde Hug
aus Wehretal sowie Christel
Wieditz aus Oetmannshau-
sen. Die Eintrittskarten lie-
gen an der Abendkasse bereit
und werden gegen Vorlage
des Personalausweises ausge-
geben. (cow/dir)

Show zu Ehren
Frank Sinatras
in der Stadthalle

Kurz notiert
Mitglieder vom SV
Adler treffen sich
WEIDENHAUSEN. Einen Aus-
blick auf die kommenden Mona-
te soll es bei der Jahreshauptver-
sammlung des SV Adler Weiden-
hausen geben. Die ist am Freitag,
5. Februar, und beginnt um 20
Uhr im Mehrgenerationenhaus
Weidenhausen. (cow)

Blaulicht
Zwei Leichtverletzte bei Zusammenstoß
HESSISCH LICHTENAU. Zwei leicht verletzte Personen hat es am
Montagmorgen bei einem Autounfall gegeben. Wie die Polizei mit-
teilte, passierte der Zusammenstoß gegen 6.55 Uhr auf der Linksab-
biegespur auf der B 7 in Richtung Walburg. Dort musste 49-jähriger
Autofahrer aus Bebra verkehrsbedingt anhalten, was ein ebenfalls
49-jähriger nachfolgender Autofahrer aus Sontra erst zu spät be-
merkte. Bei dem Unfall wurden der 49-Jährige aus Bebra sowie sein
36-jähriger Mitfahrer aus Eschwege leicht verletzt. Den Schaden gibt
die Polizei mit 7500 Euro an. (cow)


